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Liebe Leserinnen und Leser, 
gerade wenn die kalte Jahreszeit beginnt,
haben Erkältungsviren Hochkonjunktur und
die Arztpraxen volle Wartezimmer. »Habe
ich eine Grippe?« Auch diese Frage gehört
zum Themenfeld »Health Literacy«, das in
Deutschland mit »Gesundheitskompetenz«
übersetzt wird: Ist es eine Grippe oder nur
ein grippaler Infekt? Hilft es, sich gegen
Grippe impfen zu lassen? Verstehen Sie
alles, was Ihr Arzt Ihnen erklärt?
In der Gesundheitskommunikation spielen

Statistik, die Illusion von Gewissheit und die Kompetenz, mit Wahr-
scheinlichkeiten und statistischen Risiken umzugehen, eine große  Rolle:
bei Ärzten sowie Patientinnen und Patienten. All dies erklärt uns
Roman Prinz vom Harding-Center für Risikokommunikation in der
Rubrik »Fokus« und fordert die Entwicklung von Statistikkompetenz
durch bessere Bildung. Denn: Wie beeinflussen verschiedene
 Informationsformate unsere Wahrnehmung von Risiken? Welche
 Auswirkungen hat das Verständnis von Gesundheitsrisiken auf die
Arzt-Patienten-Kommunikation? Alles spannende Fragen und
 Aufgaben – gerade für Psychologen.
Dass Gesundheit beim Thema »Altern« eine entscheidende Rolle
spielt, zeigt der BDP-Bericht 2016, an dessen Zusammenstellung ich
mitgearbeitet habe. Er wurde im Oktober der Öffentlichkeit
 vorgestellt. Einen Bericht dazu finden Sie in der Rubrik »Spektrum«.
Im fachwissenschaftlichen Teil dieser Ausgabe berichtet Prof. Dr. Uwe
Peter Kanning über seine Forschungsergebnisse zu »Einstellungsinter-
views in der Praxis«. Er befragte Personaler, wie sie ihre  Interviews
vorbereiten, inhaltlich ausgestalten, durchführen und  auswerten. 
Er kommt zu dem Schluss, dass die Potenziale des
 Einstellungsinterviews als prognostisch valide Auswahlmethode
 bislang bestenfalls ansatzweise realisiert werden. 
Es gibt also auch in diesem Feld viel für Psychologen zu tun. 
Und dann möchte ich Ihnen noch den Beitrag über die
 berufsethischen Richtlinien empfehlen. Als Sie in den BDP
 eingetreten sind, haben Sie sich zur Einhaltung der »Ethischen
 Richtlinien der Föderation Deutscher Psychologenvereinigungen«
 verpflichtet. Diese werden nun durch das neue Regelwerk abgelöst,
das Sie auf der BDP-Website finden. Den Bericht dazu gibt es auf
 Seite 459. Und nun noch mal zum Thema »Gesundheit«: Anfang
Dezember findet das zweite Treffen des Bereiches »Betriebliches
Gesundheitsmanagement« an der Deutschen Psychologen Akademie
statt. Den Bericht über die Kick-off-Veranstaltung finden Sie 
in der Rubrik »Spektrum«.

Kommen Sie gesund durch den Rest des Jahres! Ich wünsche Ihnen
eine fröhliche Weihnachtszeit und entspannte Feiertage, auch im
Namen des gesamten Teams von »report psychologie«!

Ihre Julia Scharnhorst
Fachbereichsleiterin Gesundheit der BDP-Sektion 
Gesundheits-, Umwelt- und Schriftpsychologie
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Lesen Sie die aktuelle Ausgabe online! 
Zugangsdaten zum Heft-Archiv, gültig vom 24.11.16 – 08.01.17:

Resilienz
Krisen, Konflikte und Schicksalsschläge gehören zum 
menschlichen Leben – und niemand ist vor ihnen gefeit. 
Doch wir unterscheiden uns darin, wie wir mit schwie-
rigen Lebensereignissen umgehen, ob wir an ihnen 
wachsen oder zerbrechen. Mit Prof. Dr. Bernhard 
Leipold sprachen wir über Resilienz: die innere Stärke 
eines Menschen, die hilft, mit Krisen umzugehen.
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